
 

Maria Kulm Info (8; 2018) 

Restaurierung der „Neuen 
Probstei“ geplant! 
 

Liebe Wallfahrer, liebe Maria‐Kulm‐Freunde 
und Gönner! 
Seit längerem gibt es die Infos, dass die sog. „Neue 
Probstei“ (links von der Wallfahrtskirche) mit Wohnungen 
des Probstes und der früheren Klostermitbewohner, der 
dortige Innenhof sowie der Klostergarten renoviert werden sollen. Jetzt weisen zwei große Plakate 
an der Außenwand der Anlage darauf hin. Ein weiteres Plakat in deutscher Sprache soll demnächst 
folgen. Außerdem werden die Altäre, Beichtstühle und die Heiligenfiguren in der Wallfahrtskirche 
und im Kreuzgang ebenfalls restauriert. 
  

Die umfangreichen Arbeiten sollen noch im Jahre 2018 
beginnen. Sie werden sich einige Jahre hinziehen. Nach Aussage 
von Probst Pater M. Kučera werden ca. 150 Mio. kc (= 6 Mio. €) 
vom tschechischen Ministerium für Kultur und aus Förder‐
mitteln der EU bereitgestellt. Weitere 10% der Fördersumme 
muss der Orden der Kreuzherren selber dazu beisteuern. V. a. 
soll dann die renovierte Klosteranlage der Begegnung zwischen 
den Menschen, Ländern und Kulturen dienen. 
  

Mit seinem bevorstehenden Eintritt in den Ruhestand hofft Pater 
Kučera, dass ein junger, auch deutsch sprechender Kreuzherren‐
priester nach Maria Kulm installiert wird.  Dieser soll dann, neben 
seiner Aufgabe als Seelsorger für Kulm, Königsberg und Umgebung, 
auch Ansprechpartner für die Wallfahrer sein. 
 

Mit diesem erhofften „Geldsegen“  kann „unser“ Wallfahrtskleinod, 
der berühmte Marienwallfahrtsort der Prager Kreuzherren mit dem 
roten Stern in Maria Kulm, weitestgehend saniert werden und wird 
dann wieder in der ursprünglichen Pracht erstrahlen und alle 
Wallfahrer begrüßen und willkommen heißen. 
 
Wallfahrtsleitung und der Freundeskreis wünschen allen Wallfahrern ein 
gutes Wallfahrtsjahr 2018!   Dr. K.‐H. Preißer Luhe‐Wildenau;  
 
    > www.fusswallfahrt.mariakulm.de < 
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PS: Spenden für die „Räume der 
Begegnung“ wurden an Pater Kučera und 
Bürgermeister Hrůsa übergeben (mit Isolde 
Gewargis, Bgm. K.‐H. Preißer und R. Gössl 
(nicht auf dem Bild)). 


